
.'----------------'~

Statistik, Statistik,
Statistik

raue keiner Statistik, die
du nicht selbst veIfalscht
hast....". Dieser Aus­
spruch ist zwar nicht
mehr ganz neu, trotzdem

aktueU. Es gibt Statistiken über Le­
benserwartungen, Schuhgrößen und
Bierkonsum des homo austriacus.
Möglichkeiten gibt es deren viele.

"' Wenn auch viele Statistiken eher ei­
nem Orakel der alten Griechen glei­
chen, einige Zahlen sprechen aber
doch eine recht deutliche Sprache.

Zu aller erst einmal die Entwicklung der
Er tin kribierenden (Diagramm 1) der
Studienrichtung Elektrotechnik. Hier fällt
auf. daß e im WS 85/86 einen eklatanten
Einbruch gegeben hat. Grund dafür i t die
Einführung de Studienversuch
Telematik. Einen regelrechten Boom auf
die Elektrotechnik gab es im WS 87/88,
dann zeichnet sich ein Abwärtstrend der
Anzahl der Erstin kribierenden ab. In den
letzten Seme tem pendelte sich der Wert
allerding auf ca. 190 ein. Auffallend ist
der anhaltende Rückgang der Anzahl der
Erstin kribierenden bei der Studien­
richtung Telematik.

abgeschlossen ha­
ben (Diagramm 2).
Dieser Studienplan
ist seit 9 Semester in
Kraft, 542 Studie­
rende sind seit mehr
als 4 Semester in-
kribiert und könn­

ten (theoretisch) be­
reits das erste
Diplomprüfungs­
zeugnis in der Hand
halten (allerdings
Vorsicht: Es gibt ei­
nige Mehrfach­
inskribierte).
Spätestens jetzt ist
es an der Zeit, ich
für einen der fünf

.
Absolventen erste Diplomprüfung über die Sernesteranzahl
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Semester

Diagramm 2

In dieser DarsteUung sind auch Umsteiger alter-neuer Studien­
plan berücksichtigt (gesamt 144).

Medianwert: 7 Semester Durchschnitt: 7,8 Semester

Diagrammt
Erstinskribierte Elektrotechnik I Telematik

BekIronik und
Naclvichtenlechrik

22%

BelclJische
Enerslielechllk

18%

ProzeBtechnlk
16%

och ein Prozentwert gefällig?
Leider liegt die Fakultät für Elektrotech­
nik und Infonnation technik mit nur
4,2% Frauenanteil an vorletzter Stelle
auf der gesamten TU. Vom Durchschnitt
der TU mit 14,9 % ind wir noch Welten
entfernt. Daher:
,,Die Studenten der Fakultät für Elektro­
technik und Infonnationstechnik wün-
chen sich eine Erhöhung de Frauen­

anteils. Frauen werden nicht nur de halb
gerne ge ehen."

Diagramm 3

studium IIregulare
9%

Absolventen im Studienjahr 1995196
gesamt:

Beldrolechrik­
Tllllingen.....

5%

zur Au wahl stehenden Studienzweige
zu entscheiden. Auch im zweiten Ab-
chnitt i t Fleiß, Ausdauer und Grip

gefordert. Aber auch hier gibt es ir­
gendwann ein Ende (nein, nicht bei
Fleiß, Ausdauer und Grips, sondern
beim Studium !). Wieviele Absolven­
ten jeden Zweige e im letzten Studi­
enjahr ge chafft haben, zeigt nach te­
hende Grafik (Dia­
gramm 3):

Mit der Er tin kription i t schon einmal
die erste Hürde geschafft, durch braves
Sammeln von Zeugnissen schreitet das
Studium mehr oder weniger flott voran.
Am Ende der Schnitzeljagd winkt dann
die Belohnung für das Durchhalten in
Form des Zeugnis es für die er te Di­
plomprufung. Bis dahin ist es aber ein
teiniger Weg, denn nur 11 % chaffen

e ,. in der gesetzlich festgelegten An-
pruchsdauer für Stip und Familienbei­

hilfe (5 Semester) das Programm zu be- .
wältigen. Bedenklich i t auch die Tatsa­
che, daß bi her nur 97 Studierende den
er ten Ab chnitt nach neuem Studienplan
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